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' Beil a g e

zu Nro. 40.
des Großherzogl . Badischen Anzeige » Blatts

für den Dretsam - Kreise i «25.

Untergerichtliche Aufforderungen
mld Kundmachungen.

Schulde n l iqui d a t i o v .
(3) Gegen Johann Höfler Hofbauev

von Stetnbach , wird hiemit Ganr er»
kaont , und Tagfahrt zue Schuldeuliquida ,
tion auf

den 3 -1 . M ai d . Jf .
auf diesseitiger Amtökanzlei angeordnet.

Es werden daher dessen Gläubiger aufge.
fordert , ihre Forderungen und Vorzugsrechte
am gedachten Tage entweder persönlich oder
durch einen Bevollmächtigten anzumeldrn
und zu liquidiren , widrigenfalls fr von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen werden
würden.

WaldSHNt , de» 25 . April 1825.
Sroßh. Bezirksamts

Lchtlling .
Schulden l tquida tto n .( 3 ) « egen Mathias La über von Lut .

ringen , wird anmit Schulbenliquidationerkannt, und Tagfahrt auf den
2 6 . M a t d . I .mit dem angeordnct, daß der Schaldner mit

feinen Gläubigern einen Borgvertrag ab .
zuschließen wünsche.

ES werden daher dessen Gläubiger aufge.
fordert , früh s Uhr auf der diesseitigen
Amtökanzlei um so gewisser zu erscheinen ,um ihre Forderungen anzumelden , und über
den Borgvrrrrag zu verhandle« . als man
sonst annehmen würde, daß die Nichterschie.« rnen sich dem Anträge der Uebrtgen an.
schließen .

Waldöhnr , den 16. April 1825 .
GroßhcrzoqlicheS Bezirksamt.

Schilling .

G a n t . E d i k t .
( 3) Gegen Johann Marti « Nußbach »

me rS Wittwe Anna Maria geborne Gqß ,und deren ledige Baase Anna Maria G ü tt«
tert , von Laufen wird Gant erkannt ,und Tagfarth zur Schuldenliqutdation auf

Mittwoch den 25. Mai d. I .
Morgens 7 Uhr in diesseitiger Amtskanzlet
ungeordnet, wobei fämmtliche Gläubiger ihre
Forderungeu bei Strafe des Ausschlusses
von der Masse gehörig einzugrbeu und z «
liquidiren habeu^

Müllheim , deo3 Mat 1825.
Großherzogl. Bezirksamts

Wun dt ..
G a n- t . Edi k t.

( 2 > Gegen Johann H eckli n g er Seva -
siians Sohn und desseu Ehefrau Katharina
Göpferr zu Jh rin gen , wird hiemit
Kant erkannt , und Schuldenliquidations »
Tagfahrt io diesseitiger Amrskanzlei auf

Do n » erst a g d e n S . Ju n t . d . Ji
angeordnct.

Wer Etwas an diese Eheleute zu fordert»
hat , wird hiemit aufgeforderl , solches zur
obigen Zeit unter Vorlegung der Beweis-
urkunden in Original oder beglaubtrr Ab¬
schrift entweder selbst oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von gegenwärtiger VermögenSmasse
anzumelden und richtig zu stellen.

Breisach , den 3 . Mat 1825,
Großherzogl. Bezirksamt.

Sch netz le r.
Vorladung

( 2) Die nach L. R Saz 755 erbfähige«
Verwandten des n», intoststo kürzlich verstor¬
benen Johann Georg Dreher von Fal¬
ke n h a l d e n werden hiemit aufgefordert bin-
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tteti einer veremtorischenFrist von 3 Mona .
tenihreAnsprücheandietn circa i6ofl . beste ,
hende Erbmasse geltend zu machen , widrigen ,
falls dieselbe unter die bisher blos bekannten
Erben väterlicher Seile des Dreher verrheilt
werden wird .

' Heilingenberg den 3. Mai 1825 .
. Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

F e r n b a ch .
Vorladung .

( 2) Barnabas Hugenschmid und seine
Stiefschwester Judikha Hasler von Bam .
lach , wovon Ersterer seit dem Jahr 1811 ,
Letztere feit 1814 vermißt wird , werden hier .

. durch aufgefordert , innerhalb Jahresfrist
von heute an um so gewisser sich bei unter ,
zeichneter Stelle zu melden und Verfügungen
über ihr Vermögen zu lressen , als man sonst
sie für verschollen erklären und ihr Vermö .
gen unter ihre gesetzlichen Erben gegen Cau .
tion in fürsorglichen Besitz vertheilen lassen
wird .

Müllheim , den 29 . April 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

W u n d t .
Vorladung .

( 3) Nachdem der Bezirks Amtmann Bark
i« Hornberg , den Wunsch geäußert hat ,
seinen Schnldenftand gänzlich zu berichtigen ,
die bekannten Gläubiger ihre Forderungen be.
reits liquidtrt , und in eine gütliche Ueberein .
kunftcingewilligt haben , so werden nunmehr
zu Folge hohen Hofgerichtlichen Auftrags vom
22 - l. M . Nro . in civ . 3270 . II . Sen . auch die
etwa noch unbekannten Gläubiger desselben
vorgeladen , ihre Forderungen binnen 4 Wo .
chen von heute an dei unterfertigter Stelle an .
zuwelden und zu erweisen , auch sich über den
zu Stande gekommenen Vergleich zu äußern ,
widrigenfalls sie nach Umfiuß dieses Termins
nicht mehr gehört , und von der Masse auöge .
schloffen werden würden .

Tryberg , den 29 - April 1825 .
Großherz . Bezirksamt .

Bleib imhaus .
Verschollenheitserklärung .
( 2) © a sich Joseph Anton Fl ad von

Stein , auf die Mfforderung vom 5 . April
1824 . nicht gemeldet , so wird er hiermit für

verschollen erklärt , und sei « Vermögen an
die Verwandten gegen Kaution auSgcfolgt.

Mosbach , den 4 . Mai 1825 .
' Großherzogl . Bezirksamt .

Schaaff .
Verschölle nh eitSerklärung .

( 3) Nachdem die beiden Brüder Johann
Georg und Mathias M o S h e r r von Heid «
bremen , VogramtS Homberg , auf die an
sie ergangene Ediktalvorladung vom 7 Merz
1822 nicht erschienen sind , auch sich sonst nicht
gemeldet haben , so werden dieselbe für vcr .
schollen erklärt , und deren nächste Verwand ,
ten in den fürsorglichen Besitz ihres Vermögens
gesetzt .

Heiligenberg , den 27 . April 1825 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

M un dt oderklärung .
( 2 ) Joseph Hüg le von Heimbach ist für

der schon früher mundiodt erklärten MalhäuS
Schlcer von da , als Aufsichtspfleger bestellt,
was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Emmendinge » , den 25 . April 1825 .
Großherzogl . Oberamt .

Stösser .
Mundtoderklärung .

<3) Johann G e r t e i S von M « r g , ledi .
ger Sohn des Hirfchenwirth Joseph GerteiS
von da , wird im ersten Grad Mundtodt er .
klärt , und ihm Fridolin Baumgartner von
Murg als Aufsichtspfleger beigegeben , ohne
dessen Zustimmung er keine , im § . 513 . des
LandrecheeS benannter Rechtsgeschäfte gültig
schließen kann ; was hiemit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wirb .

Säkingcn , den 30 . April 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Vurstert .
Mundtod . Erklärung .

( 3) Die Mundtodrmachung des Antön
Mayer , Bauer von HetterSheim , im
ersten Grade , wird andurch neuerlich mit
den . Anfügen bekannt gemacht , daß der bis¬
herige Pfleger Joseph Walz von HciterS «
hcim die Pflegschaft noch fernerhin zu be .
halten har , ohne dessen Zustimmung und
Einwilligung mit Anton Mayer keine rechts ,
gültige Handlung eingegangen werden kann .

Staufen , den 12. April 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .
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I » Verstoß geratheneSbligarion .
( 3 ) ES ist eine von der Gemeinde Biesen ,

dorf dem Kloster Allerheiligen in Schafhau .
sen unterm 12 . April 1649 ausgestellte Ob¬
ligation per 100 st . in Verstoß gcrathen .

Da diese Forderung im Jahr 1821 an
das Großherzogl . Aerarium durch die Ab«
theilung der Schweitzer - Epaven übergangen ,
und nachher von der Gemeinde Biescndorf
abbezahlt worden ist , so wird der Besitzer
der Obligation aufgeforderl , diese anher
abzugeben , oder seine Ansprüche hierauf
binnen 8 Wochen um so gewißer dahier zu
erweisen , als solche sonst für erloschen wird
erklärt werden .

Engen , den 4. Mai 1825 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Unterpfandsbuch . Erneuerung ,
( 2) Obgleich das Unterpfandsbuch der

Stadtgemeinde Radolphzell vor wenigen Iah .
ren erneuert wurde ; so entspricht daS Re .
sultat doch keineswegs den gesetzlichen Er .
fordcrnissen . Zur Beseitigung mancherlei
Nachtheile findet man sich daher veranlaßt ,
die Erneuerung des diesigen Unterpfandbuches
neuerlich vornehmen zu lassen , zu welchem
Ende alle diejenigen aufgefordert werden ,
welche Unterpfandsrechte auf Liegenschaften
der hiesigen Gemarkung ansprechen , diese
bei der hiezu ernannten Kommission unter
Vorlage der Originalurkunden oder bcglau .
bigter Abschriften

vom 7 . btS 12 . Juny d . I .
anzumelden , wtdrtgens solche nicht angemel .
dete Unterpfandsrechte für erloschen und daS
Pfandgericht von jeder Haftung derselben
enibunden erklärt wird .

Radolphzell , am Z . Mai 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Riggler .
UnterpfandSbücher . Er Neuerung .

( 3) Auf den Grund der hohen Direktorial .
Ermächtigung vom iS . September 1818 . Rr .
9582 . hätte schon damal die Errichtung neuer ,
und Erneuerung schon bestehender Pfandbücher
in diesseitigem Amtsbezirke vorgenommen wer¬
den sollen .

Mancherlei Hindernisse haben bisher diese
Geschäftsvornahme aufgehallrn , und dieselbe
itzt erst möglich gemacht .

ES werden daher alle diejenige , welche aus
irgend einem Grunde ein Umerpfandörechr auf
Güter in der Gemarkung der Stadt Wolfach'
anzusprechen haben , aufgefordert , ihre in
Händen habenden Psandnrkunden entweder in
Original oder beglaubter Abschrift dem Kom¬
missariatin Wolfach

den 1 . und 3 . Juni d . I .
auf dem RathhauS daselbst um so gewisser
vorzulegen , als sie widrigenfalls ihren aus
der Unterlassung entstehenden Nachtheil sich
selbst beizumessen haben .

Wolfach , den 29 . April 1825 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Müller .
Bekanntmachung .

( 2) Alle diejenige , welche auf die Edik -
talladung vom 22 . Juli v . I . die ihnen bei
der PfandbuchS . Erneuerung tu Wendlingen ,
Ufhausen , St . Georgen , Bezenhausen nutz
Haßlach , in jenen Gemarkungen zustehende
Unterpfands . und Vorzugsrechte vor der be .
treffenden Erncucrungs Kommt sion nicht an -
gemeldet haben , werden nunmehr mit etwa
nachkommenden Reklamationen auSgeschlos .
sen , und die Pfandgcrichte in obigen Onen
aller Gewährleistung und Haftunqsverbünd .
lichkeit der nicht angemeldeten Pfand . und
Vorzugsrechte für entbunden erklärt .

Freiburg , den 7 . Mai 1825 .
Großherzogl . Stadtamt .

v . Ehrtsmar -
Bekanntmachung .

( 3) Da die nächsten Verwandten der in
Gant erklärten Xaver H i e r l i n g e r ' sch e n
Eheleute von hier , deren Vermögen und
Schulden übernommen haben , so wird nun
das Gantverfahren gegen letztere aufgehoben ,
und dieß mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kcnntniß gebracht , daß nunmehr auch der
auf den 24 d . M angeordnete , im Anzeige -
Blatt Nr . 34 . bekannt gemachte Verkauf
des Xaver Hierlinger

' schen Liegenschafts -
Vermögens nicht starr haben werde .

WaldShut , den £ Mai 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Erledigte Aktuars . Stelle .
( 3 ) Die erste Aktuarsstelle dahier mit der

gewöhnlichen Besoldung , und bereits 100 fl.
betragenden Emolumenten ist vaeant , und
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kann sogleich oder mit erstem August d . I .
angetreten werden .

Die Herren RechtSpraktikanten und reei .
Vierte Skribenten/ , welche hiezu Lust tragen ,
wollen sich unier Anschluß ihrer Zeugnisse
In portofreien Briefen hicher melden .

St . Blasien , den 5 . Mat 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ernst .
Fahndung .

( 3) Der Dieb des am 25 . d . M . beschrie«
denen PferdS wurde am nehmlichcn Abend
zu Sulzburg im Amtsbezirk Müllheim arre¬
tiert , fand aber in der Nacht Gelegenheit
zu entweichen , in dem er das städtische Ge,
fängniß durchbrach . DaS Pferd ist dem Ei .
Lenthümmer zurückgegeben.

Sämmlliche Behörden werden ersucht , auf
den entwichenen Dieb zu fahnden , und
ihn im Betretungsfalle anher einzuliefern .

Er nannte sich Lorenz Bäbr van Herrisch¬
ried , ist ohngefähr 6 Schuhe groß , bei.
läufig 34 bis 36 Jahre alt , schlanker Statur ,
und vorzüglich an seinem rothen Haar und
Bart kennbar . Bei seiner Entweichung trug
derselbe einen blau melirten Tschoben , der .
gleichen Hosen , welche auf der eineu Seile
mit weißru Knöpfen und auf der andern Set .
te mit Leder besczk find , rin dunkles Gilet ,
einen runden Wixhut , und Halbstiefel .

Wir haben Grund zu vermuthcn , dersel¬
be sei der nachbeschriebene Johann Ebner
von Hechwiel , auf dem der sehr gegründete
Verdachteines schon früher begangenen Pferd -
Diebstahls haftet Dieser ist ohngefähr 36
Jahre alt , großer schlanker Statur , bet.
läufig 5 ' 8" groß , hat röthlichte Haare , sau .
bercS länglichteS Gesicht von lebhafter Farbe ,
röthlichte » Backenbart , ist vorzüglich kenn,
bar an seiner linken Hand , woran er den
kleinen Finger nicht gerade aoSstreckeo kann .

DaS Pferd trug einen Sattel und einen
Zaum , welche dem Eigenthümmer nicht an .
gehören , sie sind daher wahrscheinlich auch

entwendet worden , demnach wir den Eigen ,
thümmer dieses Reitzeugs auffordern , seine
Ansprüche binnen 6 Wochen dahier geltend
zu machen .

WaldShut den 29 . April 1825 .
Großherzoglicheü Bezirksamt .

Schilling .

Kaufanträge und Verpachtungen .

Früchte . Versteigerung .

( 2 ) Am F r e i t a g d e n 2 7 . Mai d . I .
Nachmittags 2 Uhr werde » auf diesseitigem
Bureau

20 gifte . Waitzen ,
27 — Roggen ,
12 — Dinkel ," io — Gerste ,
70 — Haber

in öffentliche Steigerung gebracht , und bei
annehmbaren Geboten losgeschlagen werden .

Müllhcim , den 9 . Mai 1825 .
Großherzogl . Domainen . Verwaltung .

K i effer . .

F r ü ch t e n . D e r k a u f.
( 3 ) Samstag den 21 . Mai d . I . Vormit .

tags um 9 Uhr werden vo » den Herrschaft -
lichen Frucht . Dorräthen im PeterShof zu
Freiborg

150 Sester Waitzen ,
250 — Halbwaitzen ,
200 — Roggen ,
600 — Gersten ,
200 — Haber und
200 Bund Stroh

in angemessenen Abtheilungrn öffentlich ver .
staigt , und bei annehmbaren AuSgebolten
sogleich loSgeschlagrn werde « .

Fretburq , den S . Mai 1825 .
Großherzogl . Domainen Verwaltung .

H rrrman n.

Druck und Verlag der F. X . K e r k e u m a y r r '
scheu Universität - . Buchdruckerei.
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